Intelligenz⸗Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 78. Montag, den 2. April 1827. 


Err reer eee. 


Dieſes Intelligenz = Blatt erſcheint taglich mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jahrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koste 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 
Zeile gewohnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der 
dorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jährig wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in 
eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. 


Angemeldete Fremde. 
Angekorimen vom 30ſten bis 31. Mär; 1827. 

Herr Stadtrath Boͤhm von Koͤnigsberg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Kaufm. 
Neldſen von Berlin, log. im Hotel de Berlin. Hr. Rittmeiſter a. D. v. Hundt, 

von Lichtfelde, log. in den 3 Mohren. Hr. Gutsbeſitzer Schulz von Okuniewa, 

log. in Hotel d' Oliva. Die Muſiker Herren Gahler, Demoiſ. Bleyer und Dem. 
Theimer von Gottes gabe, log. im Hotel de Leipzig. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Kanzow nach Elbing. 


Aufruf zur Wohltboͤtigkeit. 

Nicht bloß die Graudenzer und Schwetzer Niederung hat beim diesjährigen 
Eisgange ein großes Ungluͤck betroffen, ſondern auch in unſerer Naͤhe ſind zwiſchen 
Tiegenhoff und Elbing dieſſeits der Nogat Dammbruͤche erfolgt, durch welche drei 
Quadratmeilen Land mit 34 Ortſchaften und 11,000 Einwohnern unter Waſſer ge⸗ 
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ſetzt find. Die Nogat war von Clementfaͤhre ab unterwaͤrts in der Nachbarſchaft 
von Elbing mit Eis verſtopft; es ſchoß daher die ganze ſeit Menſchengedenken noch 
nie fo ungeheuer angeſchwollene Eis: und Waſſer⸗Maſſe, die aus der Weichſel von 
der Montauer Spitze herab durch die Nogat ſich waͤlzte, durch den Marienburgſchen 


und Neuxeiheſchen Ueberfall mit wilder Gewalt in die Einlage, welche ſo viele Flu⸗ 


then und Eisſchollen durch die fuͤr gewohnliche Eisgaͤnge berechneten Ueberfaͤlle am 
friſchen Haffe nicht ſchnell genug durchlaſſen konnte. Da durchbrach die aufgehal⸗ 
tene wilde Fluth nicht nur die Haffdaͤmme bei dem Dorfe Jungfer nach allen Rich⸗ 
tungen, ſondern zerſchellte auch ruͤckwaͤrts den Lakendorffer Querwall, uberfluthete 
dieſes große von 835 meiſtens armen Menſchen aus der Klaſſe der Kaͤthner be⸗ 
wohnte Dorf, raſirte in wenig Stunden faſt alle ſeine uͤber 1000 Ruthen lange 
Stauwälte, ſprengte die dahinter liegende Krebsfeldſche Schleuſe, vernichtete auch 
die dortigen Dämme, ſetzte dieſes Dorf unter Waſſer und ergoß ſich mit unaufhalt⸗ 


ſamer Gewalt und brauſendem Toben auf die dahinter und feitwärts liegende Nie⸗ 


derung. Auf ſolche Weiſe iſt noch heute das ganze Land, welches zwiſchen der 
Nogat, dem friſchen Haffe, dem Tiege⸗ und Schwente-Fluffe und den Dörfern Brod⸗ 
ſack, Tannſee, Lindenau und Halbſtadt liegt, unter Waſſer, und man fahrt dort 
überall, ſelbſt auf den hoͤchſten Laͤndereien noch heute zu Kahne umher. In den 
meiſten Haͤuſern und Höfen des größten Theiles der uͤberſchwemmten niedrig gele⸗ 
genen Ortſchaften iſt 3 bis 4 Fuß Waſſer in den Stuben geweſen, wodurch ſehr 
viele Gebäude ſo ſtark beſchaͤdigt, daß fie jetzt nicht bewohnt werden koͤnnen. Faſt 
uberall find da die Oefen eingefallen, Feuermauern und Schornſteine erweicht, dem 
Einſturze nahe oder ſchon zuſammengeſtürzt. Das Hausg aͤthe, das nicht schnell 
genug auf die Boͤden gebracht werden konnte, iſt beſchaͤdigt, die Lebensmittel find 
vernichtet; ein großer Theil des Futter⸗Vorraths und Feuerungs⸗ Materials iſt ver⸗ 
dorben oder fortgeſchwemmt. Selbſt die Fundamente der Haͤuſer und ihre Waͤnde 
ſind vielfach aufgeweicht und die Gebäude verſinken. Große Landſtriche find ver⸗ 
ſandet und auf lange Zeit unfruchtbar gemacht; die jetzige Winterſaat iſt an andern 
Stellen meiſtentheits verkoren. Vier bis funf Tage hindurch hat das Waſſer in 
den meiſten Haͤuſern geſtanden; ſeitdem iſt es etwas gefallen, aber noch vor wenig 
Tagen ſtanden mehrere Hütten tief im Waſſer. Ueberall ragen Gehoͤfte und Haͤu⸗ 
ſer wie Inſeln aus der aufgeregten See hervor, und die Angſt ihrer Bewohner 
wird durch die ſeitdem faſt täglich ſtatt gefundenen Stuͤrme wieder erneuert, welche 


nicht ſelten den ohnehin langſamen Abfluß des mit grauſender Schnelle eingedrun⸗ 


genen Waſſers verhindern, ja es wohl gar von Zeit zu Zeit wieder anſtauen. Zwar 
hat, Gott ſey Dank! kein Menſch in den Fluthen das Leben verloren, aber troftz 
los und verzweifelnd heben hunderte von Familienvater in den ringsumher mit 


Waſſer umgebenen Huͤtten ihre Haͤnde zum Himmel empor und fliehen um Huͤlfe, 


um Speiſe und Kleidung für ſich, für ihre unglücklichen Weiber und ihre ſchuld⸗ 
toſen Kinder. Die Noth iſt insbeſondere unter den Kaͤthnern und Arbeitsleuten 
jener Gegend überaus groß: vorzüglich haben Lakendorf, Langehorſt, Krebsſelde, 
Horſterbuſch, Wolfsdorf, Jungfer dc. viel gelitten. Nach vorläufigen Na Lichten 
befinden ſich allein in dieſen genannten 6 Ortſchaften 299 Familienvater mit 974 


* 


Frauen und Kindern ohne Nahrungsmittel in ſchrecklicher Noth; und es kann die 


Zahl der huͤlfsbeduͤrftigſten Leute jener ganzen uͤberſchwemmten Gegend fuͤglich auf 


mehr als 2000 Menſchen berechnet werden. Dieſe Unglücklichen hoffen auf die 
Gnade Gottes, daß ſie die Herzen ihrer Mitmenſchen erweiche und ruͤhre, daß die, 
welche mit ſolchem Unglücke verſchont ſind, dankbar ihr Gluͤck erkennen und ihr 
Brod dem Hungerigen und Beduͤrftigen brechen und es mit ihm theilen werden. 


Es helfe daher jeder, der nur irgend helfen kann, nach Maaßgabe ſeiner Kraͤfte; 


aber ſchnelle Hülfe ift noͤthig, und der giebt doppelt, der bald giebt. 

Der Herr Rendant Taureck zu Elbing und der Herr Intendant Rhenius 
zu Tiegenhoff übernehmen bereitwillig die pflichtmaͤßige Vertheilung der den Uns 
glücklichen zugedachten Unterſtützungen und werden durch die oͤffentlichen Blaͤtter 
über das Empfangene und Vertheilte Rechenſchaft geben. s 5 

Danzig, den 27. März 1827. 

Die vorſtehende Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit an huͤlfsbedürftige Leute der 
uͤberſchwemmten Elbingſchen Niederung dieſſeits der Rogat begleiten wir mit dem 
dringenden Wunſche, daß recht viel milde Gaben jenen Ungluͤcklichen gewidmet 
werden. Alle Kreis- und Orts⸗Behoͤrden unſeres Bezirks aber fordern wir dringend 
auf, Sammlungen für jene Rothleidenden zu veranſtalten und bald den Ertrag 
derſtlben an die genannten Beamten zu ſenden, die zur gewiſſenhafteſten Verthei⸗ 
lung des Empfangenen bereit ſind. Die eingegangenen Gegenſtaͤnde ſollen in Dies 
fen Blattern oͤffeutlich bekannt gemacht werden, weshalb wir Sammler auffor⸗ 
dern, uns vom Beträge ihrer Sammlungen Nachricht zu geben. Von Staatswe⸗ 
gen geſchieht das, was unter ſolchen Umſtaͤnden zur Unterſtuͤtzung der Huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tigen moͤglich iſt. e ö 

Danzig, den 28. März 1827. a: 

Königl. Preuß. Regierung. Rothe. 

Mit Bezug auf obigen Aufruf iſt das Intelligenz⸗Comtoir gern be⸗ 
reit Beiträge für jene Unglücklichen in Empfang zu nehmen, und au 
die Herren Beamten welche die Vertheilung übernommen, ſchleunigſt 

abzuſenden. 3 
Danzig, den 27. März 1827. 0 i 
Königl. preuß. Provinzial Intelligenz Comptoir. 


Außer dem aus Graudenz an uns ergangenen Hülferuf ſind wir von einem be 
waͤhrten achtbaren Augenzeugen aufgefordert, die Unterftägung von Seiten unſerer Mit 
bürger auch für eine andere unter aͤhnlichem Unglück leidende Gegend zu erbitten, 
nämlich für die Gegend zwiſchen Tiegenhoff und Elbing, begrenzt von der Nogat, 
dem Haffe, der Tiege und der Schwente und den Doͤrfern Brodſack, Tannſee, 
Lindenau und Halbſtadt. Die durch Eisverſtopfung in ihrem Laufe gehemmte, ſeit 


Menſchengedenken noch nie fo angeſchwollene Nogat, deren Fluth die Ueberfaͤlle 


am Haff nicht ſchnell genug durchlaſſen konnte, durchbrach die Haffdaͤmme und 
durch Ruͤckſtau den Querwall bei Lakendorf, ern dieſes große von 835 mei⸗ 
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ſtens armen Menſchen aus der Klaſſe der Kaͤthner bewohnte Dorf, vernichtete feine 
Stauwaͤlle, die Schleuſe und mehrere benachbarte Daͤmme, fo daß noch jetzt 3 
Meilen Land mit 34 Ortſchaften und 11000 Einwohnern unter Waſſer geſetzt, die 
Lebensmittel derſelben zernichtet, die Haͤuſer mehr oder weniger verwuͤſtet find, und 
Hunderte von Familienvaͤtern in den rings um vom Waſſer umgebenen Huͤtten um 
Huͤlfe mit Kleidung und Speiſe fire ſich, ihre Weiber und Kinder flehen. Die Noth 
druͤckt beſonders die Kaͤthner und Arbeitsleute, und haben vorzüglich die Doͤrfer 
Lakendorf, Langehorſt, Jungfer, Krebsfelde, Horſtebuſch, Wolfsdorf ꝛc. viel gelitten. 
Nach vorläufigen Nachrichten befinden ſich in dieſen genannten Ortſchaften 299 Fa⸗ 
milienvaͤter mit 977 Frauen und Kindern in großer Noth. 

Die Anzeige reicht hin, um das Mitleid auch fuͤr dieſe Gegend zu erregen; 
und werden wir die Gaben, welche fuͤr dieſelbe auf der Kaͤmmerei-Kaſſe an den 
Herrn Rendant Schmidt abgegeben werden, an die rechte Behoͤrde befoͤrdern. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1827. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— ͤ —ZAkü¹ 


ASS IE BEE LEE EB g 
Es ſoll der hinter dem Ankerſchmiede-Thurm belegene Hofplatz, worauf 
ehemals die Gefangenwaͤrter-Wohnung geftanden hat, auf 6 Jahre von Michaeli 

1827 ab in Miethe ausgethan werden. Miethsluſtige haben ſich im Licitations⸗ 
Termin i f 8 
Mittwoch den 4. April c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen find bei dem Herrn Calculator 

Bauer einzuſehen. f 

Danzig, den 6. Maͤrz 1827. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Haus⸗Eigenthuͤmer, welche in der Frauengaſſe oder ganz in der Nähe der: 
ſelben, einen oder mehrere 500 bis 700 OFuß große helle Saͤle mit bequemen 
Treppen auf drei oder vier Jahre von Oſtern oder Michaeli an zu Gymnaſial⸗ 
Klaſſen vermiethen wollen, werden erſucht, ihre ſchriftlichen Anerbietungen und 
Forderungen in der Jopengaſſe No. 729. unverzuͤglich abzugeben. x 

Danzig, den 29. Mär; 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


>> 1 8 8 * > 925 a ge Dorfe Weichſelmuͤnde, mel: 
isher an Gottfried Till verpachtet geweſen, ſoll auf 6 Jahre verpachtet wer. 
den. Hiezu ſteht ein Lieitations-Termin auf N ER 2 a 
8 Dienſtag den 10. April um 9 Uhr Vormittags 
in dem Schulzen-Amte zu Weichſelmuͤnde vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius 
weickhmann an, welches hiedurch V 21 75 8 
Danzig, den 26. Maͤrz 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
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Von dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtgerichte wird auf den 
Grund der am 30. Januar c. gerichtlich aufgenommenen Verhandlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß zwiſchen dem Oberſchulzen Johann Michsel Stei⸗ 
niger zu Laſchkenkampe und feiner Ehefrau Catharina Eliſabeth geb. Mierau ins 
nerhalb der geſetzlichen Friſt eine Abſonderung des Vermoͤgens erfolgt iſt, welche 
die geſetzliche Wirkung hat, daß diejenigen Creditoren, deren Forderungen vor der 
Heirath dieſer Eheleute entſtanden ſind, ſich nur an das abgeſonderte Vermoͤgen ih⸗ 
res eignen Schuldners zu halten berechtigt ſind. 


Danzig, den 6. Februar 1827. 
Bönigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht 


Es haben der hieſige Kaufmann Jacob Löwenſtein und deſſen Braut die 
Jungfrau Friederika Neumarck durch einen am 20ſten d. M. gerichtlich verlaut⸗ 
darten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch ftattfindende Gemeinſchaft der 
Guͤter ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch 
waͤhrend derſelben etwa einem von ihnen zufallenden Vermoͤgens dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß lediglich dasjenige, was durch Benutzung ihres beiderſeitigen 
Vermögens und der Betrieb der Wirthſchaft erworben wird, gemeinſchaftlich wer⸗ 
den ſoll, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 5 

Danzig, den 23. Maͤrz 1827. : 
5 Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


—— —2— 
Ver bin d un g. 
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 31. Maͤrz 1827. Schuͤtze, Koͤnigl. Poſt⸗Secretair. 
Emilie Schuͤtze, geb. Burow. 


— Aiterariſche Anzeige. 

Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig Heil. Geiſtgaſſe No. 
755. nimmt Subſcription an auf folgende ſehr brauchbare und nuͤtzliche Schrift: 
Taſchenbuch fuͤr Hausbeſitzer und die es werden wollen, oder Anweiſung 
wie man ſich beim Ankauf, Beſitz und Verkauf eines Gebaͤudes ſowohl in rechtli⸗ 
cher und polizeilicher, als baulicher Hinſicht zu verhalten habe, um ſich vor Scha⸗ 
den und Nachtheil zu bewahren. Herausgegeben von einem prakt. Juriſten und 
prakt. Baumeiſter. Subſeriptionspreis bis Mitte April 25 Sgr. — Ueber den 
Inhalt des Buchs iſt ein ausführlicher Plan in obiger Handlung einzuſehen. 

— ——˙³ — - 
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. c onze rt Anzeige 
Mittwoch den 11. April werde ich die Ehre haben 


i deen o ARD 
Hrotorium don Graun, zum Veſten der in das tiefſte Elend verſetzten Bewohner 
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der Tiegenhöffer Niederung, von deren Ungluͤck wir nur erft feit einigen Tagen 


unterrichtet ſind, aufzufuͤhren. 0 3 

Wenn nun gleich obiges Oratorium für ſich allein ſchon nichts mehr zu wuͤn⸗ 
ſchen uͤbrig laßt, ſo möchte doch für dieſen Abend zur Eröffnung des 2ten Theils 
ein Declamatorium Jeſus auf Golgatha aus Klopſtocks Meſſias, mit mu⸗ 
ſikaliſcher Begleitung don Dalberg, nicht am unrechten Orte zu ſtehen kommen, und 
daher jedem anweſenden, fuͤhlenden Muſikfreunde einen frommen angenehmen Ge: 
nuß gewaͤhren. f 

Wenn ich zu dieſer Auffuͤhrung mein eigenes Local beſtimme, ſo iſt es vorzuͤg⸗ 
lich deswegen, um die großen Koſten in größeren Saͤlen zu vermeiden, indem ich 
gerne erbötig bin, die ganze Einnahme, welche bei mir eingehen wird, ohne den 
geringſten Abzug, der höhern Behörde treulich fuͤr jene Ungluͤcklichen abzureichen. 

Möchte doch ein hochverehrtes Publikum dieſes Unternehmen recht theilnehmend 


unterſtuͤtzen, und wenn auch gewiß ſchon viele von Ihnen ſich wohlthaͤtig durch 


frei Beiträge gezeugt haben, ſo kann der großen Menge der dortigen Ungluͤcklichen, 


welche ſich in der hoͤchſten Noth befinden, des Guten wohl ſo bald nicht zu viel 


gethan werden. 5 a x 
Das Billet Foftet 15 Sgr. — Recht ſehr aber werde ich noch bitten felbige 
„bei Zeiten abholen zu laſſen, um in den letzten Tagen vor der Aufführung beſtim⸗ 
men zu konnen, ob am Abend ſelbſt Billette beim Eingange geloͤßt werden koͤnnen 
oder nicht. wen \ C. A. Reichel. 


0 Ver lor ne Sache. 
Ein Thaler Belohnung 

dem, welcher eine am 29ſten d. wahrſcheinlich auf dem Kohlenmarkt verloren ge— 

gangene, von blauen Perlen mit weiß und gelb darin geſtickten Sternen und mit 

einem vergoldeten Schloſſe verſehene Geldboͤrſe ohne den Inhalt von circa 1 fl. am 

Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2054. abgiebt. 8 


CCT 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 
31. März c. anfängt, find täglich in meinem Lotterle-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. Reinhardt. 


N ve r mi eth un gen. 
Es ſind in der Bootsmannsgaſſe zwei oder drei gemalte Zimmer mit der 
Ben nach der Langenbruͤcke mit allen Bequemlichken No. 1175. ſogleich zu ver: 
miethen. | 3 


Verpachtung außerhalb Danzig. 


Zur Verpachtung des Erbpachts⸗Vorwerks Zabowiednick auf ein Jahr vom 
1. May d. J. bis dahin 1828 ſteht ein Termin am 14. April d. J. im hiefiaen 


— 


— 
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Amte au. Die Verpachtuugs⸗Bedingungen Fönuen in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 


ſtunden im hieſigen Amts⸗Vureau und auch im Termin ſelbſt eingeſehen werden. 

en Fachs bleibt der Genehmigung der Hochloͤbl. Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
vorbehalten. 9 7275 5 

Pogutken, den 19. März 1827. ; . i 

N Königl. weſtpreuß. Domainen Amt Schoͤneck. 

V... 

5 K ͤ 1 . 

Donnerſtag, den 5. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der gro⸗ 

ßen Mühle an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Aus⸗ 

ruf verkauft werden: a 

Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſter⸗Mehl. 


f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe und Erben des Kornmeſſer Martin waͤgner zugehörige 
auf dem neuen Rammbaum sub Servis⸗No. 1228. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 7. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 2 
werk und einem Holzplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der Geſchwiſter Kopp, 
nachdem es auf die Summe von 88 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 


tions⸗Termin auf 3 
f den 17. April 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 


cation zu erwarten. ö i | 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. REN ö 0 
Danzig, den 23. Januar 1827. 


Bönigl, Priuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


. Das dem Zeugmachermeiſter Johann David Caſſiskowaky zugehdrige auf 
der Niederſtadt in der Reutergaſſe sub Servis⸗No. 366. gelegene und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche No. I. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen ho⸗ 
hen von Fachwerk erbautev Wohnhauſe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des hieſigen Magistrats wegen ruͤckſtaͤndiger Pachtgefälle „ nachdem es auf 
die Summe von 309 Rihl. Pr. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch offent⸗ 
liche Subhaſtatiom verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieirattons⸗Termin auf 

a den 24. April 1827, ; 5 
welcher peremtoriſch it, vor dem Auctionator Leugnich in oder vor dem Arne 
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hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht gefegliche Um: 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 23. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.“ 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Johann George und Florentine Tuchelſchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
rige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vieh: und Pferdeſtall, einer Scheune und 3 Hufen 
36: Morgen freikoͤllmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag einiger Glaͤubi⸗ 
ger, nachdem es auf die Summe von 5206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Lieitations⸗Termine auf N 
den 13. Februar, 
den 10. April und 
den 20. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich werden die etwanigen Eigenthuͤmer oder Inhaber des über die No. 2. 
auf den Grund der gerichtlichen Zugeſtaͤndigkeit vom 30. September 1793 ex De- 


ergto vom 5. Juli 1794 für den Johann Jacob Störmer eingetragenen 82 Rthl. 


9 Sgr. 7 Pf. ausgefertigten Documents, mit dem Bemerken, daß der eingetragene 
Glaͤubiger uͤber dieſes Capital quittirt hat, das Document aber fehlt, und unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings die Lſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 


Forderungen und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produk: 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. November 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. i 


en 
Beilage zum Danziger Zatelligenz+ Blatt. 
No. 78. Montag, den 2. April 1827. 


I 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Fachen. : 

Das den, Mitnachbarn Johann Jacob Claaſſen zugehörige zu Steegen 
und Kobbelgrube gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, Familien-Wohnung, Wa⸗ 
genremiſe und 1 Hufe 20 Morgen 130 Ruthen culmiſch emphytevtiſchen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3972 Rihl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 12. Februar, 
den 12. April und 
den 14. Juni 1827. i 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, die erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 
hauſe, der letztere an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebot⸗ 
te in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. Ara ‘ ö 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal a 1500 Rthl. nicht gekündigt iſt, das zur 2ten Stelle mit 800 Nthl. abgezahlt 
werden muß, auch daß auf dem Grundſtüͤcke ein jaͤhrlicher emphytevtiſcher Zins von 
21 Rtht. 19 Gr. haftet. s Ei 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks ift-täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1826. 5 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Mitnachbarn Chriftien Schamp zugehörige zu Guteherberge 
gelegene und in dem Erbbuche Pag. 132. A. & B. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Backhaus, Scheune nebſt eine Hufe Land beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 
1801 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations Termine auf 

. den 29. Januar, 
* 2 den 5. Maͤrz und 8 
von welchen der letz e e 1 8 — cti 3 d 
letzte iſch i em Aucttonator Barendt an Ort un 
Stelle angeſetzt. n . 2 2 5 


I 


\ n * 


— 
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Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. - 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 5 
Danzig, den 12. December 1826. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
# 


Die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen auf reſp. 6789 Rthl. 23 Sur. 3 

Pf. und 14608 Nihl. 4 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Guts⸗Antheile Lukoczyn 
A. und B. ſind auf Antrag der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig ges 
meinſchaftlich zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 24. October 1826, 

den 23. Januar und 

den 28. April 1827 . 
hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Teominen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Söpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der beiden obgedachten Guts Ars 
theile an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetztiche Hindermiſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Tape und die Verkaufs⸗ Bedingungen find übrigens jeder Zeit in der hie 
figen Regiſtratur einzuſehen. a > 
Marienwerder, den 6. Juni 1826. SE 

- Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤniglichen Preuß. Oberlandes gerichte von Weſtpreußen wird 


hiedurch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen 


Kreiſe gelegenen den Gutsbeſitzer Hildebrandtſchen Eheleuten gehörigen nach Abzug 
des Canons auf 8405 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks 
Milosczewo No. 29. 3 

auf den Antrag des Depofitori des Koͤnigl. Landgerichts zu Cärthaus zur Sub ha⸗ 
Ration geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf f 

den 9. März, 5 

; den 12. Mai und 
den 21. Juli 1827, s 5 


28 


angefegt find. Es werden demnach Kaufliebhaber, ferner die ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte verehelichte Landſchafts⸗Deputirte v. Eberts Wilhelmine geb. Fren⸗ 


denberg, fo wie die unbekannten Gläubiger der zweiten Klaſſe aufgefordert, in die⸗ 


Er 


— 861 — — 


fen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, 
N entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
| zu verlautbaren und demnächſt den uſchlag von Milosczewo No. 29. an den 
\ Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetz ichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. Sollten die unbekannten Gläubiger der 2ten Klaſſe 
nicht ſpaͤteſtens bis zum dritten Vietungs⸗Termine ihre Anfprüche anmelden, fo wer⸗ 
den ſie mit ihren Forderungen praͤeludiet werden, und bei dem Ausbleiben der ih: 
rem Aufenthalt nach unbekannten verehelichten Landſchafts⸗Deputirten v. Eberts, 
wied mit der Subhaſtation dennoch verfahren und nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 
geldes die Loͤſchung der fämmtfichen eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Documente bedarf, verfügt werden wird. - 
Die Taxe der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 28. November 1826. d 
Roͤnigl. preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witte 
we und den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Schienke gehoͤrige sub 
Lit. CV. No. 199. in der 5ten Trift Ellerwald belegene auf 1489 Rihl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. 
Bi Die Licitations⸗Termine hiezu find auf x 
den 10. März, 
den 11. April und 5 BR 
3 den 12. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhe Vormittags, 
95 vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
| gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
1 der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
| ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
N nommen werden wird. — ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 r 8 
Elbing, den II. Januat 1827. f 
® Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
mannsfrau Zinde Bendon geb. Simon gehörige sub Lätt, A. I. 314. in der 
2 


* 


7 
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Spieringsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 4568 Nihl. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den II. April, 
den 11. Juni und j 5 f 
den 13. Auguſt 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grumdftück zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht 
genommen werden wird. RZ. 
1 Aare des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 5 
Elbing, den 12. Januar 1827. ö 
” Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


f Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Maler 
Zenon Nroßinskiſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. IV. No. 1. b. hie: 
ſelbſt auf dem innern Vorberge belegene, auf 545. Rthl. 6 Sgr. 8 Pf, gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich im Wege der nothwendigen Subhafiation verſtel⸗ 
gert werden. rn 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 23. April c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die be: 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meeiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. x ö j 
re Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiftwatur inſpieirt 
werden. N a f 
Elbing, den 26. Januar 1827. f 
> Bönigl. Preuß. Stodrgericht, 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das der Witt⸗ 
we Catharina Rofine Sildebrand geb. Ludwig gehörige sub Lit. D. XXII. 
19. zu Groß Maus dorf befegene, auf 1544 Nthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundftüc öffentlich derſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
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den 24. Maͤrz, 5 N 
2 den 25. April und f 

N den 25. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
der unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz und zahlungs igen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unferer Regiſtraturs eingeſe⸗ 
zen werden. f ; 

Elbing, den 30. Januar 1827. N 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


2 - 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das den Fuhr⸗ 
mann Schulzſchen Eheleuten gehörige sub Lit. A. XIII. 126. in der krummen 
Gaſſe belegene, auf 382 Nihl. 21 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. s 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 30. April c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbtetender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf 7 an ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. i $ 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. x 
Elbing, den 2. Februar 1827. 0 d i 
5 Bönigl, Preuſſiſches Sradtge richt. 5 


f Gemäß des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das zu Raickau 
betegene dem Joſeph Fleiſcher zugehorige Grundſtuͤck, beſtehend in einer Mahl⸗ 
und einer Schneidemuͤhle mit circa 12 Hufen cullmiſch und den Wirthſchafts⸗ und 
Muͤhlengebäuden, welches auf 4000 Rihl. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Terniuis ' 

den 20. März, 
den 21. Mai und 
den 20. Juli 1827 


an hieſiger Gerichtsſielle öffentlich licitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 


N 


ne mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Veſitz- und Zahlungsfahigen hiedurch bekannt gemacht und zus 1 
gleich auch alle etzzanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqu. 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. * 
Dirſchau, den 23. October 1826. ö 2 
Koͤnigl. Weſtpreu z. Landgericht Subkau. 
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Citation der Creditoren. | 
Nachdem über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Zimmer⸗ 

geſellen Andreas Ehm durch die Verfügung vom 6. November c. der erboͤſchaftli⸗ 
che Liquidations-Prozeß eroͤffuet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger, des 
Verſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 9 

den 23. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 

weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocell zu verhandeln, mit der beige 
fügten Verwarnung, daß die im Termin Aüsbleibenden, und ihre Anſpruͤche nicht 
anmeldenden Glaͤubiger, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger noch etwa uͤbrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, | 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tiemann, Senger, Lawerny und Scheller als 
Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwählen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 7. December 1826. 

i Koͤnigl. Preuß. Stadt: Bericht 


— in 


Edict al Citation. 
Alle etwannigen bis jetzt noch unbekannten Erben: f 
) der im Jahr 1810 hier verſtorbenen Carl Ludwig Anſpachſchen Eheleute, 
deren Nachlaß in 6 Rthl. 25 Sgr. 3 Pf. beſteht, 2 501 
2) der am 2. November 1811 bieſelbſt ertrunkenen Dienſtbotin Anna Rebec⸗ u 
ca Ablere, deren Nachlaß in 8 Rthl. 20 Sgr. baar und in einem Staardr- - 
ſchuldſchein über 100 Rihl. beſtebt; ; 
39) der am 17. October 1811 zu Stadtgebiet verſtorbenen Wittwe Eliſabeth 
Brauer geb. Böhm, deren Nachlaß in 8 Rthl. 19 Sgr. beſteht; 
4) der im December 1804 hieſeldſt verſtorbenen Jungfrau Märia Vandau, 
deren Nachlaß auf 32 Rihl. 24 Sgr. 10 Pf. ſich beläuft; s 
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5) des am 2. Auguſt 1810 hieſelbſt verſtorbenen Conditors Bartholomalus 
Colinard, deſſen Nachlaß 20 Rihl. 5 Sgr. 11 Pf. beträgt; 

6) des hier verſtorbenen Chriſtian Drewanz, deſſen Nachlaß in 12 Kehl. 13 
Sgr. 3 Pf. beſteht; 5 Eh 

7) der em 13 December 1810 hier verſtorbenen Amtsdiener⸗Wittwe Floren⸗ 
e geb. Stechhoͤfen, deren Nachlaß 13 Rthl. 6 Sgr. 1 Pf. 
betraͤgt; e 3 

0 der am a. Januar 1811 hieſelbſt verſtorbenen Jungfran Anna Regina 
Fleiſcher, deren Nachlaß in 2 Athl. 29 Sgr. 4 Pf. beſteht; 

9) der im Jahre 1813 hier verſtorbenen Schuhmachermeiſter Rohel und Yu: 
dat vip Falckſchen Eheleute, deren Nachlaß 42 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. 
betraͤgt; U Bee 

10) der zu Stolzenberg verſtorbenen Catharina Frantzin, deren Nachlaß in 18 
Nehl. 1 Sgr. beſteht; 5 . 

11) des am 2. Auguſt 1811 zu Hela verſtorbenen Blieſenwaͤchters Carl Ernſt 
Golche, deſſen Nachlaß is 15 Rthl. 6 Sgr. beſteht; 


1a) der am 15. December 1808 zu Kobbelgrube verſtorbenen Tageloͤhnerwittwe 


Eleonora Haamann alias Hannemann geb. Flemming, deren Nachlaß 11 
Rthl. 24 Sgr. 3 Pf, ausmacht; : 

130 des am 14. Mai 1801 hier verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Ing⸗ 
ber, deſſen Nachlaß in 18 Nihl, 28 Sgr. beſteht; ET 

14) der am 10. September 1807 zu Stolzenberg verflorberen Fuhrmannsftau 
Eliſabeth Klawitter geb. Hinz, deren Nachlaß auf 15 Rthl. 10 Sgr. ro 
Pf. ſich belaͤuft; 5 5 j 

15) des am 7. März gut hier verſtorbenen und aus Bergen in Norwegen 
gebürtigen Goldſchmidts Iſaac Jacob Lemmich, deſſen Nachlaß in 18 Rthl. 
5 Sgr. 4 Pf. beſteht; = ö 


16) des im Jahre 1802 hieſelbſt verſtorbenen Fleiſchermeiſters Iſaac Moſes, 


deſſen Nachlaß 241 Rthl. 20 Sgr. beträgt; N 
17) der am 29. Januar 1821 bieſelbſt verſtorbenen Schiffszimmergeſellenwittwe 
. geb. Hein, deren Nachlaß in 369 Rthl. 29 Sgr. 
eſteht : * 7 ** 5 


18) der zu Stolzenberg verſtorbenen Eliſabeth Milewska, deren Nachlaß 3 
— 2 1 4 1 


Rihl 26 Sgr. betraͤgt; a 

19) der ihrem Namen nach ur bekannten, und 2 Sabre vor der Roſſiſchen Bu 
lagerung zu Stolzenberg verſtorbenen zweiten Ebefrau des Schuhmachers 
Johann Mott, deren Nachlaß in 1 Rıbl 27 Sgr. beſteht; 

200 des am 17. Januar 1814 bieſelbſt verſtorbenen Aliflickees Neubauer, def 
fen Nachlaß in 7 Rthl. 26 Sar. beſteht; 

21) des im Jahre 1812 bier verſterbeuen Schiffers Johann Flath, deſſen 
Nachlaß 8 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. betraͤgt; ö 
22) des im Jahre 1870 hier verſtorbenen, aus Sachſen gebürtigen Zimmer⸗ 

geſellen Johann Roſt, deſſen Nachlaß in 8 Rthl. 17 Sgr 2 Pf. beſteht; 
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23) der am 21. October 1811 bieſelbſt verſtorbenen Schneiderfrau Dorothea 
Sommerau geb. Greß, deren Nachlaß in 8 Rißi. 10 Sgr. beſteht; 
24) des am 15. Auguſt 1872 hier verſtorbenen Tiſchlermeiſters Chriſtian Schirr⸗ 
macher, deſſen Nachlaß in 3 Rthl. 28 Sgr. beſteht; 
25) des etwa im Jahre 18 in der Nehrung verſtorbenen Franz Sielaff def 
ſen Nachlaß 4 Rihl. 29 Sgr. 2 Pf. beträgt; 
26) der in Stolzenberg verſtorbenen Anna Concordia Schmidt, deren Nachlaß 
auf 96 Kıhl. 26 Sgr. ſich beläuft; 2 
27) der im Jahre 18:8 bieſelbſt verſtorbenen Dorethea Renata ſeparirten 
Michael Schwarz deren Nachlaß in 25 Rthl⸗ 12 Sar. beſteht; 
28) des vormaligen hieſigen Muͤnzmeiſter Stiemer alias Stiewert, deſſen Nach⸗ 
; laß in 102 Rthl. beſtebt; - N 
29) des am 19. März 1790 bier verſtorbenen Wolldrehers George Stolzen⸗ 
wald, deſſen Nachlaß 11 Rthl. berraͤnt; 
30) der ſeit vielen Jahren verſtorbenen Suſanna Wetzell, deren Nachlaß in 
213 Rthl. beſteht; ö 
31) der am 17. November 1825 hier verſtorbenen abgeſchiedenen Kornmeſſer⸗ 
frau Eliſabeth Jahrke geb. Frentzel, deren Nachlaß in 35 Rthl. beſteht, 
werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
8 auf den 23. Mai 1827 Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Haber korn an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Machthaber, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Felß, Martens und Boie in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erbanſpruͤ⸗ 
chen zu melden und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, 
und die reſp. Verlaſſenſchaften an diejenigen, welche ein Erbrecht darthun, oder 
in deren Ermangelung als herrenloſes Gut an den Kaͤmmerei Fiscus mit der 
Maaßgabe der Ae werden ſollen, daß die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa 
erſt meldenden naͤhern oder gleich nahen Erhen, alle von Seiten des Inhabers 
des Nachlaſſes in Betreff deſſelben vorgenommenen Handlungen und Dis poſitio⸗ 


nen anerkennen und uͤbernehmen muͤſſen, von ihm weder Rechnungslegung noch 


Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern dürfen, ſondern ſich lediglich mit dem, 


was alsdenn noch von dem Nachlaſſe vorhanden iſt, zu begnügen ſchuldig find. 
Danzig, den 1. Auguſt 1820. 4 
Zoͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


7 


Zweite Beilage. 


* 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 78. Montag, den 2. April 1827. 


— 


C Men oe 6 N 
Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß die fruͤher gefehlten 
Alkoholometer mit Thermometer nach Tralles und Richter in und ohne Etui, Lu- 
thrometer nach Tralles und Sacharometer jetzt wieder in meiner Niederlage Langgaſſe 
NE 337. zu haben find. Auch iſt dieſe Niederlage ſtets mit verſchiedenen Thermome⸗ 
tern, Barometern ſo leuchtend ſind, Brillen und Brillenglaͤſern zum Einſetzen von 
dem feinſten Flintglaſe, ſo wie auch periscopiſch⸗geſchliffene Glaͤſer und andere Waa⸗ 
ren, welche eine ſolche Niederlage nur haben kann, verſehen. Auch werden dort 
alle Reparaturen in dieſen Sachen angenommen, und kann jedes verlangte fehlende 
Stuck mit umgehender Poſt erſetzt werden. Carogatti, 
*  Aniverfitätd: Mechanifus in Königsberg. 
Ein junger Kaufmann der nicht hinlaͤnglich beſchaͤftigt iſt, wuͤnſcht feine ihm 
uͤbrig bleibende — durch Buchführung oder ahnliche Geſchaͤfte auszufüllen und 
bittet darauf Reflektirende ihre Adreſſe im Intelligenz⸗Comptoir unter H. P. gü⸗ 
tigſt abzugeben. 8 
Wer ein Paar brauchbare eiſerne oder metallene Plett-Walzen von circa 
30 bis 60 % verkäuflich abſtehen will, beliebe ſeine Adreſſe in der Wedelſchen Hof⸗ 
Buchdruckerei des baldigſten einzureichen. ; 12 
Wer ein Kram⸗Repoſitorium nebſt Tombank abſtehen will, beliebe ſich zu 
melden Pfefferſtadt No. 125. f PTR 
Ein breitfpuriger Stuhlwagen ſteht Vorſtaͤdtſchen Graben No. 46. zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vermiethen. ö 3 


Wenn eine Dame oder ein Herr gemeinſchaftlich ein Logis zu Oſtern d. J. 
zu beziehen wuͤnſcht, der melde ſich an der Radaune No. 1688. 5 

Eine Person erbietet sich die Wartung und Reinigung eines Hauses 
sofort zu übernehmen. Sie ist zu erfragen Hundegasse No. 303. 


Zehn Thaler g 
erhält derjenige, welcher den Urheber des jo ſchändlichen als falſchen Geruͤchtes, 
daß Unterzeichneter einen Menſchen erſchlagen hätte und deshalb gerichtlich verhaf⸗ 
tet, demſelben namhaft zu machen im Stande iſt. Rinkowski, 
Schulz der Dorfſchaft Saspe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Ein alis 8 oder are Nee 3 
5 tafelförmiges Pianoforte ift billig zu verkaufen Heil. eiſtgaſſe 
No. 958. zwei Treppen nn * > r 85 N f i ® ireaf 
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Franz Maria Farina, aͤlteſter Diſtillateur des achten Eau de Cologne 
in Coͤln am Rhein No. 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andre Nie⸗ 
derlage ſeines Fabrikats als in der . 8 — 

Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
beſitzt, wo daſſelbe einzig und allein in der anerkannteu Guͤte und Aechtheit 
zu feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt, b 
‘ die Kiſte à 6 Flaſchen zu 2 Nthl 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche A x 15 Sgr. 


| Feine Caſimir a 1 Rthl. pr. Elle * 
kann ich dieſes Jahr in ganz vorzuͤglicher Güte und zur größten Auswahl geben 
und empfehle ich dieſe Waare, die ſich beſonders zu Beinkleidern, Sommerroͤcken, 
und Kinder⸗Anzuͤgen eignet, ganz ergebenſt. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


Billiger aͤchter Nett und Nett⸗Tulls. 
So eben habe ich wiederum eine Sendung achten Engliſchen Nett: und Nett 
Tulls in allen Feinen und außer den bekannten Breiten von 5 bis 2, noch in '2. 
15 und 22 erhalten, welche ich fortwaͤhrend zu den wie früher erlaſſenen auffallend 
billigen Preiſen verkaufe; da dieſe Waare beſonders gut ausfaͤllt, ſo bitte ich um 
geneigten Zuſpruch. b 2. w. Löwenftein, Breitegaſſen⸗Ecke. 


erfährt man im Hotel de Thorn. 
Tuch⸗ Verkauf. 

Daniel Skoniecki im Glockenthor No. 1959. 60. empfiehlt ſich Ei⸗ 
nem verehrten Publiko nach feiner Ruͤckkehr von der Frankfurter Reminiſcere⸗ 
Meſſe mit feinen dort vortheilhaft eingekauften Tuchen, worunter ‚vorzüglich eine 
betraͤchiliche Auswahl von ſchwarzen, wollblauen und melirtfarbigen ſich befindet. 
und verſichert nicht nur die allerbilligſten Preiſe, ſondern auch, daß auf Begehren 

kein Vorſchlag beim Verkauf Statt ſinden wird. 8 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gerber 
Friedrich Senger zugehoͤrige, aus einem Familienhauſe von 4 Stuben auf der 
Vorſtadt, einer Scheune, einem Stall und einer Hufe Saͤeland beſtehende Grund⸗ 
ſtuͤck hieſelbſt, wovon die Gebaͤu e auf 551 Rthl. und das Land auf 350 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden, Schulden halber meiftbietend veräußert werden. Es werden da⸗ 
hee Kaufluſtige aufgefordert ſich mit ihrem Gebot in dem hieſelbſt auf 
f den 26. Februar, 4 * 
den 26. Maͤrz und a 


Sommerweitzen zur Saat iſt in beliebiger Scheffel⸗Añzahl zu haben. Wo? 
1 r SL 7 ö aul: 


— 
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den 25. April e. ' 
anſtehenden Bietungsterminen zu melden, und ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, 


2 * 


wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, der Zuſchlag 
dem Meiftbietenden ſofort ertheilt werden. 


Stargardt, den 9. Januar 197. 4 
Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß des an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, 
iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers, das von der Gutsherrſchaft der Swarozy⸗ 
ner Guͤter zu Erbpachtrechten verliehene, in dieſen Gütern belegene, jetzt den 
Pachter Jacob und Helene Neumannſchen Eheleuten in Georgensdorff gehoͤrige, 
Müͤhlengrundſtuͤck, Neumühle genannt, zur nothwendigen Subhaſtation gelt und 
wird hiemit zum Kaufe angeboten. f 5 Fr 

Dies Grundſtüͤck beſteht aus einer Korn⸗Mahl⸗Mühle von zwei Gaͤngen, ei⸗ 
ner Holz⸗Schneide⸗Müͤhle mit einer Säge, welche beide oberſchlaͤchtig, durch Waſſer 
getrieben werden; es gehoͤrt dazu an Acker⸗, Garten⸗, Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤnde⸗ 
reien eine unvermeſſene Flaͤche von ohne efaͤhr zwei kulmiſchen Hufen, ſo wie die 
ie Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und eine beſondere zinstragende Kaͤth⸗ 
nerwohnung.“ N : ? 

Zur vefp. Abgabe und Annahme der Gebote find die Termine auf 

a „den 28. April, 721 1 

| ans den 26. Mai und 60 * 

f f den 26. Juni de J, > : 
die beiden erſtern im hieſigen Gerichtszimmer, der dritte zu Nenmühle angeſetzt, 
und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige, welche als ſolche vor Abgabe 
ihrer Gebote ſich zu legitimiren im Stande ſind, hierdurch eingeladen ſich, beſon⸗ 
ders in dem dritten Termine einzufinden. Auf etwanige Nachgebote fol nur unter 
geſetzlichen Umſtaͤnden gerückſichtigt werden; der Meiſtbietende hat den Zuſchlag 


nach zuvor eingeholter Genebmigung der Gutsherrſchaft in Swaroczyn zu erwarten. 


Die auf 1305 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abſchließende Taxe kann in den gewoͤhn⸗ 


lichen Geſchaͤftsſtunden in der hieſigen Regiſträtur eingeſehen, auch werden auf 

Verlangen nähere Nachrichten üder die Beſchaffenheit, Verhaͤltniſſe und den Hypo⸗ 

thekenzuſtand des Fundi ertheilt. . 
Schoͤneck, den 5. Maͤrz 1827. i ee} 

Sreiheril, v. Palestefches Patrimonial Gericht von Swaroczyn und Goſchin. 


. 
Ebdictal⸗Citation außerhalb Danzig. i 

’ Von dem unterzeichneten Königl. Land- nnd Stadtgericht werden auf den 
Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curatoren, nachſtehend benannte, ſeit mehreren 
Jahren verſchollene Perſonen, deren Vermoͤgen im gerichtlichen Depoſitorio be⸗ 

ſindlich iſt, als; f f 
1) der im Jahre 1780. geborne Tiſchlergeſell Jacob Arendt, welcher ſich waͤh 
rend feiner Minderjährigkeit entfernt und ſeirdem keine Nachricht von ſich 

| 8 1 3 f 

U . 


graehen hat, und welchem ein Vermögen von 321 Rthl. 6 Sgr. 2 Pf zu⸗ 

gefallen; ’ 3% 

2) die Wittwe Blaskowsky, welche mit Zuruͤcklaſſung eines Vermögens von 5 
Rthl. 4 Sgr. ſeit dem Jah re 1812 verſchollen iſt; 


3) der Schauspieler Benjamin Cornelius Buͤnſow, welcher im Jahr 1811 in 


Muͤncheu als ſolcher engagirt war, ſeitdem aber verſchollen iſt, und deſſen Vers 
mögen 14 Rthl. 11 Sgr. 4 Pf. beträgt; i 


4) der feit dem Jahre 1807 abweſende und feinem Stande und Aufenthalte 


nach unbekannte Chriſtian Beil, deſſen Vermögen in 4 Rthl. 18 Sgr. beſteht; 
5) der Tambour beim ehemaligen v. Pirchſchen Infanterie-Regiment Johann 
Chriſtian Dragheim, welcher vor laͤnger als dreißig Jahren nach Thorn 
. ſeit dieſer Zeit verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 3 Rthl. 16 Sgr. 
betraͤgt; 8 
6) der ſeit dem Jahre 1810 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 9 RKthl. 5 
Sgr. 4 Pf. verſchollene Schuhmachergeſell Peter Duͤrkopf; N 


7) der vor ohngefaͤhr 17 Jahren mit Hinterlaffung eines Vermögens von 24 


Mehl. zur See uach England gegangene und ſeitdem verſchollene Matroſe Jos 
hann Daniel Felgenhauer; . 

8) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte George Goͤrtz, welcher 

vor länger als 30 Jahren mit Zuruͤcklaſſung eines Vermaͤgens von 5 Kthl. 
29 Sgr. 4 Pf. nach England gegangen und ſeitdem verſchollen iſt; 

9) der ſeinem Stande und Aufenthalt nach unbekannte Johann Goͤrke, welcher 
vor laͤnger als dreißig Jahren bei dem ehemaligen von Kleiſtſchen Infanterie⸗ 
Regiment engagirt ſeit langer als 25 Jahren verſchollen it. und deſſen Ver⸗ 
mögen 5 Rthl. 24 Sgr. 5 Pf. beträgt; 

10) der ſeit länger als 50 Jahre abweſende Muͤllergeſell David Jahr, dem ein 
Vermögen von 2 Kthl. 7 Sgr. 9 Pf. zugefallen iſt; 

11) der Matroſe Johann Gottlieb Kreutzer, welcher im Jahr 1813 mit dem 
franzoͤſiſchen Schiff Triumph nach Rochefort gegangen und dort verſtorbeu ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermoͤgen 15 Rthl. 2 Sgr. 73. Pf. beträgt; 

12) der Zimmergeſell Franz Joſeph Lettau, welcher vor mehr als 49 Jahren nach 
Ungarn und der Malergeſell Johann Gottlieb Lettau, welcher vor etwa 39 
Jahren nach Reval gewandert, und der Zimmergeſell Jacob Lettau, welcher 
in Copenhagen ſich anſaͤßig gemacht haben ſoll, jedoch ſeit 29 Jahren, wie 
die vorgenannten jeder mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 12 Rthl. 16 
Sgr. verſchollen iſt; - 


13) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und feit dem Jahre 


1813 mit Zuͤruͤcklaſſung eines Vermoͤgens von 35 Rthl. 13 Sgr. verſchollene 
Wolff Levin; a 
14) der Seefahrer Anton Joſeph Liedtke, welcher vor laͤnger als 30 Jahren zur 
See, wahrſcheinlich nach England gegangen und ſeit dem verſchollen, und dem 
ein Vermögen von 88 Rthl; f 
15) der Seefahrer Johann Jacob Heinrich Mirau, welcher vor laͤnger als 20 


— STE 


Jahren als Halbmann zur See gegangen und dem ein Vermögen von 5 Kthl. 
11 Sgr. zugefallen iſt; . f 

16) der Seefahrer Johann Gottfried Mach, welcher fen dem Jahre 1803 ver⸗ 
ſchollen iſt, im Jahre 1811 in Greenwich⸗Hospital zu London serftorben ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermoͤgen 5 Kthl. 10 Sgr. 8 Pf. beträgt; 

17) ber am 29. April 1790 geborne und ſeit Johanni 1812 mit Hinterlaſſun 
eines Vermdgens von 177 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. verſchollene Juvelier⸗Geſe 
Gottfried Ludwig Menck; 5 

18) der Schuhmacher Adam Stephan Pietruſezewsky, genannt Formelowsky, weh 
cher feit dem Jahre 1813 verſchollen und dem ein Vermoͤgen, beſtehend in 
5 — 5 von 50 Rthl. und 6 Rthl. 25 Sgr. 5 Pf. baar zu⸗ 
gefallen iſt; 

19) der Soldat beim ehemaligen v. Kaufbergſchen Infanterie-Regiment Gottfried 
Paͤtzel, welcher im Jahre 1807 bei einem in der Naͤhe von Dirſchau Statt 
gehabten Gefechte geblieben ſeyn ſoll, und deſſen Vermoͤgen 153 Kehl. 17 
Sgr. 2 Pf. beträgt; 3 N 5 f 

20) der im Jahre 1805 zur See gegangene Matroſe Cornelius Peters, welcher 
vor ohngefaͤhr 16 Jahren zu London verſtorben ſeyn ſoll, und deſſen Ver⸗ 
mögen 18 Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. beträgt; 5 a 

21) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte Johann Heinrich Peters, 
welcher im Jahre 1783 zur See nach Holland ging und ſeitdem verſchollen 
iſt, und der Steuermann Peter Peters, welcher im Jahre 1809 mit einem 
Danziger Schiff, welches in der Oſtſee oͤberſegelt, und wobei derſelbe ertrun⸗ 
sr 75 ſoll, zur See ging, deren Vermögen zuſammen in 5 Kthl. 20 Sgr. 

eſteht; E 8 

22) der mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 90 Rthl. 3 Sgr. ſeit dem Jah⸗ 

te 1789 verſchollene Muſikus Antonius Vincentius Roſachacky ; 

23) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und ſeit länger als 15 
Jahren verſchollene Johann Jacob Rösler, welchem ein Vermoͤgen von 23 
Kehl. zugefallen; ; : 

24) der Maurergeſell Johann Reinholdt, welcher vor fänger als 15 Jahren mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 51 Rthl. nach Stettin gewandert; 

25) der Schiffsjunge Gottlieb Schneekoͤnig, welcher vor laͤnger als 20 Jahren 
mit einem Pommerſchen Schiffe zur See gegangen, ſeitdem aber verſchollen 
und dem ein Vermögen von 10 Rthl. 26 Sgr. 4 Pf. zugefallen iſt; 

26) der Fleiſchergeſell Wilhelm Sierke, welcher ſeit langer als 16 Jahren verſchol⸗ 
len iſt und deſſen Vermögen 8 Rthl. 3 Sgr. 1 Pf. betraͤgt; 

27) der Kaufmann Daniel Benjamin Steinhäufer, welcher feit länger als 20 Jah⸗ 
ren verſchollen iſt und deſſen Vermoͤgen in 100 Rthl. Oſtpreußiſcher, 16 Rthl. 
15 Sge. alter Pfandbriefe und 27 Nthl. 19 Spt. baar beſteht; 
der Zimmermann Gottlieb Andreas Huͤne, welcher ſeit dem Jahre 1775 ver⸗ 

ß ſchollen ift und deſſen Vermögen 18 Rthl. 18 Sgr. beträgt; 
20) die Wittwe des Kaufmanns Johann Jacob Ingber, Marie Rofine geb. Beyer, 
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welche feit dem November 1801 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 132 
18 Sgr. verſchollen it. 12 3 

30) der Golddrathiche Johann Gottfried Marks, welcher im Jahre 1781 nach 
Kopenbroen wanderte, von da aus wahrſcheinlich nach Amerika gegangen iſt 
and deſſen Vermögen 50 Rthl. 19 Sgr. beträgt: 5 

31) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte Johann Reeſen, welcher 
ſich ſeit länger als 50 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 2 Rihl. 
28 Sgr. 9 Pf. entfernt hat; 3 8 

32) die ihrem Stande und Aufenthalte nach unbekannten und ſeit laͤnger als 15 
Jahren abweſenden Gebruͤder Schwartau, Vornamens Carl Ferdinand und 
Johann Gottlieb, deren Vermögen 86 Rthl. 9 Sgr. 9 Pf. beträgt; 

33) der am 10. April 1792 geboene Carl Vincent Szanowsky, welcher ſich im 
Jahre 1807 mit einem franzoͤſiſchen Hauptmann als Bedienter mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Vermögens von 31 Kthl. 16 Sgr. entfernt hat und ſeit dem Jah⸗ 
re 1808 verſchollen iſt; a 

350 der vor länger als 30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangene Baͤckergeſell 
Johann Gottlieb März, deſſen Vermögen 121 Rthl. 17 Sgr. 72 Pf. beträgt; 

35) der Seefahrer Peter Benjamin Voll, welcher im Jahre 1806 mit Zuruͤcklaſ⸗ 
fung eines Vermögens von 77 Rthl. 28 Sgr 3 Pf. nach England gegangen 
und ſeitdem verſchollen iſt; ; er 

36) der ie Ko Shen und deſſen Sohn der Chirurgus Joſeph Uhl: 
mann, von denen erſterer ſeit 30, letzerer ſeit zwanzig Jahren verſcho i 
und deren Vermögen 200 Nihl. Van f a e 5 e 

oder deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem auf er 

den 15. October a. f. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrach Nitſchmann anberaumten Praͤjudical⸗Termin entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gehoͤriger Information verſehenen zu⸗ 
laͤſigen Beyollmaͤchtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Zacharias, 

Groddeck, Martens und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und von 

ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls dieſelben für todt 
erklaͤrt und ihr Nachlaß demjenigen, welcher ſich als naͤchſter geſetzlicher Erbe zu 
legitimiren vermag, ausgeantwortet, oder wenn ſich kein Erbe meldet, dem Fisco 
der hieſigen Kaͤmmerei zugeſprochen werden ſoll. ; 
Danzig, den 28. November 1826. 
- Königl. Preuß. xand+ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger des hieſigen Kaufmannes Gerrit Focking, über defz . 
ſen Vermoͤgen der Concurs eroͤffnet worden, hiemit aufgefordert, in dem vor un⸗ 
ſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins auf 0 1225 

5 den 30. Juny c. Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Praͤiudicial-Termine auf dem Verhoͤrzimmer des, Gerichtshauſes entweder 
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perſönlich, oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tarius, wozu den hier am Orte unbekannten Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Groddeck und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen an die Concurs⸗Maſſe anzumelden, und durch Beibringung der über die⸗ 
ſelben ſprechenden Documente nachzuweiſen, und es werden diejenigen Glaͤubiger 
welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren Forderungen n die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. . Er 5 

Danzig, den 10. Februar 1827. i 
Eoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Anton Waſchinski, einen Sohn des Bürgers Joſeph Wa⸗ 
ſchinski und feiner Ehefrau Eliſabeth gebornen Zenkert, welcher ſich im Jahre 
1824 ohne Erlaubniß dazu erhalten zu haben, auf die Wanderſchaft begeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider fi erregt hat, daß er in der Abſicht ſich 
den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Con ſiskations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt. a 5 > h 

Der Anton Waſchinski wird daber aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤczukehren, auch in dem auf 

N den 30. Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Anton Waſchinski dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John 
Glaubitz und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fuͤr verlustig er⸗ 
klaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaffe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zuerkannt werden. N 

Marienwerder, den 28. Febrnar 1827. 

Königl. Preuß, Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Nachdem Über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr 510 
Rthl. verkauften, früher den Krüger Johann Jacob weißſchen Eheleuten gehdͤ⸗ 
rigen sub No. 21. in der Dorfſchaft Kunzendorf gelegenen Grundſtücks auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde 
einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 


den 23. April 1827 


\ 
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in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schrötter anbe- 
raumten Termin, entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu 
wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Zint, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcus 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als gegen die Glaͤubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs 
erlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 28. November 1826. 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Sonntag, den 25. Maͤrz d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


Et. . 805 880 und Klempner Friedrich Wilhelm Menk und Igfr. Dorothea Florentin Eli⸗ 
abeth Füͤllbach. 82 8 

St. Trinitatis. Der Hauszimmergeſell Johann Jacob Strauß und Igfr. Renata Adrian. \ 

St. Barbara. Der Eigenthümer David Michael Wilhelm und Jafr. Anna Catharina Gruͤnwald. Des 
Arbeitsmann Johann Jacks und Anna Stenzel. d ; 


Angebommene Schiffe, zu Danzig den 30. Maͤrz 1827. 
Joh. Mart. Wilcken, von Barth, k. v. Stralſund, mit Ballaſt, Galiace, Aurora, 90 N. an Ordre. 


Pet. Chr. * Ws En — Anrora, 102 N. Hr. Gottel. 
e Wind Suͤden. 5 


Zu Memel, den 21. Maͤrz 1827. 

Angekommen: J. J. Schlie, Catharina Caroline, von Leith. W. Terrington, Gardaiu, don 
Starbro. N. Griswood, Angerſten, von Hull. M. Hintz, Speculation, don Pembrockt. 

Den 22. März. J. Chambers, Mentor, von London. 

Den 23. Mär. F. Berding, Hoffnung, von Yarmouth. J. L. Gregg, Vlctoria, von London. 

Den 24. Marz. E. Scolley, Marwood, von Hull. A. Smals, Henry u. Hariet, von London. 
T. Burnctt, Nelſon, von Whitby. J. Simſen, Wilſon, von Shields. R. Mitcaff, Nanıy, von Sun⸗ 
derland. T. Wigham, Collius, von Neweaſtle. G. Morriſon, Perſeverance, von Blyth. C. Jordan, 
Minerva, von Hull. E. Philipſon, Fort Auguſtus, don London. T. Stott, Commerce, von Whitby. 
J. Sirch, good Czaar, von London. P. Hanſen, Frau Margretha, bon Copenhagen, W. Bird, Marie 
ner, don London. J. Gale, Camperdown, von Hull. J. Youman, Seeptre, von London. L. Brown, 
Lord Wellington, von Hull. G. Alliſon, George u. Allen, von London. 

Das Schiff Brothers, Capt. Mouſe of Scarbro, welches von Hull kommt, iſt beim Einſegeln auf 
die order Gründe geſtrandet, die Leute find ſaͤmmtlich geborgen. 


Berichtigung. In No. 77. des Intelligenz⸗ Blattes pag. 850. leſe man ad 
No. 375. . C. A. 3 f. 15 Sgr. 
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